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Banueruverein der ebenfalls für dengut b ren Wkethe ewonnen werden ſollte hat ſich
dieſer Tage durch ſeinen Vorſtand in dieſer Angelegenheit in
einer bemerkenswerthen Weiſe geäußert Die im Organ des
Eichsfeldiſchen Bauernvereins veröffentlichte i en Abſage
des Vorſtandes weiſt auf eine Beſtimmung des Vereinsſtatuts
hin wonach Politik und Religion in den Verſammlungen
nicht beſprochen werden dürfen und führt dazu noch aus

Ausgeſprochenermaßen will der Bund in Politit machen
wie es die bevorſtehenden Wahlen zeigen werden Der Verein
als ſolcher iſt durch ſein Statut gehindert dem Bunde Vorſpann
zu leiſten Der Bund will der Landwirthſchaft auf die Strümpfe

helfen die gar ſehr der Hilfe bedürftig ſei Das letztere haben
wir ſchon längſt gewußt und erſteres nach Möglichkeit zu thun
uns die Jahre her bemüht durch die im Statut näher be

zeichneten Mittel Die BauernVereine vertreten bekanntlich
das Prinzip der Selbſthilfe die landwirthſchaftlichen Vereine

das der Staatshilfe und durch beide iſt ſchon manches erreicht
und wird mehr erreicht wenn ſie in dem uneigennützigen Be
ſtreben nur der Landwirthſchaft zu nützen in brüderlicher Ein
tracht ihre friedliche Arbeit fortſetzen ſo daß wir gar des Bundes
nicht benöthigt wärenSe Bund ſucht anſcheinend ſein Ziel in der Politik Er
hat ſoweit ſeine bisherige Thätigkeit durch die Tagespreſſe
bekannt geworden ſich dem Kaiſer vorgeſtellt und demſelben
ſeine Huldigung dargebracht Dann aber iſt er an dem Palaisdes jetzigen Reichstanglers vorbeigegangen zum Reichskanzler a D

von Bismarck Welche Huldigung da dargebracht iſt nicht ſo
ausführlich in den Blättern bekannt geworden Caprivi wird
in den Verſammlungen c als Stiefvater behandelt weil er
keine Rüben baut, und Fürſt Bismarck wird faſt in jeder

Verſammlung angetogſtet und antelegraphirt Daraus ließe
ſich faſt ſchließen daß der Bund gegen die Regierung
Sr Maj ſtröme Die Bauern Vereine und die landwirth
ſchaftlichen Vereine erkennen nur die vom Kaiſer berufenen
Diener als ihre rechtmäßigen Vorgeſetzten an und erwarten von
dieſen vertrauensvoll daß ſie auch den Wünſchen und Wehen
der Landwirthe nicht nur der großen ſondern auch der kleinen
nicht nur der im Oſten ſondern auch der im Weſten mit der
Zeit entgegenkommen

Wir werden ruhig den Bund arbeiten laſſen Bringt er
Nutzen der Landwirthſchaft dann nehmen wir das Gute dankbar
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an wo wir es finden macht er aber viel in Politik die uns
nicht gefällt dann laſſen wir ihn an der Politik geht
er langſam aber ſicher ein
Die in vor Auflöſung des Reichstages zur Annahme

Militärpenſionsnovelle hat die urſprüngliche
orlage in einer für die Militärpenſionäre günſtigen Weiſe

abgeändert

Nach der Vorlage betrugen die geſammten dem Reiche er
wachſenden Mehrkoſten rund Millionen im erſten Jahre
und im Höhepunkt der Belaſtung nach 20 Jahren höchſtens
3 Millionen Die Geſammtkoſten der Penſionsgeſetznovelle be
laufen ſich nach den Beſchlüſſen des Reichstags dagegen auf 4,6
Millionen Die Erhöhungen für die erſten drei Penſions
kategorien ſind auf demſelben Stande belaſſen die erſte welche
die der Kriegszulage für Mannſchaften von 6 auf 9 Mark
monatlich betrifft auf dem von 1,5 Millionen dieſelbe fällt
übrigens mit dem Ausſterben der Kriegsinvaliden hinweg
die zweite und dritte betr die Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheins und den Fortfall der Peuſtonstlaſſenein
ſchränkungen für Mannſchaften auf dem Stande von 108,000
und 162,000 M Die vierte Kategorie dagegen iſt erheblich
geſteigert worden Für den Fortfall des Kommunaldienſtes
aus den Vorſchriften über die Penſionskürzungen ſind ſtatt
460,000 M jährlich 521,500 M vorgeſehen Die Einkommensgreuzen von denen ab bei Einſtellung im Reichs und Staats
dienſt die Penſionen gekürzt werden ſind für die Offiziere von
3000 auf 4000 für die Gemeinen von 500 auf 605 M er
höht für die Sergeanten und Unteroffiziere auf 900 M neu
feſtgeſetzt worden Für die Offiziere werden demnach 217,700
Mark und für die Mannſchaften 2,150,000 M Mehrkoſten
entſtehen

Der dem Genergl Dodds von der franzöſiſchen Regierung
ugedachte feſtliche Empfang bei ſeiner Landung in Marſeille
Hat ein poſſenhaftes Vorſpiel gefunden Die dortige Stadt

behörde hat Weiſung erhalten dem Bezwinger Dahome s eine
Begrüßung zu veranſtalten wie ſie einem ſolchen Kriegshelden

n Aber in Marſeille ſind die Rothen obenauf und in
hrem Verdruſſe über die pariſer Regierung mit der ſie eben

jetzt in heftiger Fehde liegen zeigen ſie ſich durchaus abgeneigt
die ihnen zugewieſene Rolle zu übernehmen Sie nimmt fort
eſetzt dem DoddsTriumphe gegenüber eine entſchieden ab
ehnende Haltung ein Jn einem begründeten Beſchluſſe führt

ſie jetzt aus daß die Regierung ſich durch den Dahome Feldzug
derſelben Menſchenopfer ſchuldig gemacht habe wie Behanzin
daß man eher an die Kranken und Verwundeten des Feld
ges denken müſſe als an den Triumphator und daß die
rinnerung an Bonlanger vor der Errichtung eines Sockels

für einen General warnen ſollte Für den General Dodds
muß es jedenfalls ein erhebendes Gefühl ſein nach ſolch einem
Vorſpiele am Mittwoch nachmittag ſeinen feſtlichen Einzug in
die zweite Stadt Frankreichs halten Es fehlte nur noch
daß gleichzeitig irgend eine ſchlimme Poſt gus dem beſiegten
Dahome einträfe

n

Zu den Wahlen
Halle 8 Mai Zur Beurtheilung der politiſchen ParteiVer

hältniſſe im Wahlkreiſe Halle Saalkreis theilen wir hier
das Ergebniß der letzten Reichstagswahl mit Es wurden
bei der Wahl am 20 Febr abgegeben für den Freiſinnigen
Dr Alexander Meyer 7625 für den Kandidaten der Kartell
parteien Rechtsanwalt Dr Keil 9477 und für den ſozialdemo
kratiſchen Redacteur Fritz Kunert 12 808 Stimmen Jn der
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Stichwahl fielen auf Hru Pr Keil 13,440 auf Hrn Kunert
15,109 Stimmen ſodaß alſo der letztere gewählt wurde

Die Feſtſetzung des Wahltages durch kaiſerliche Ver
ordnung im Reichsanzeiger auf den 15 Juni hat die
rechtliche Folge daß es von jetzt ab bis zum 77 zur
re oder nichtgewerbsmäßigen Vertheilung
von Flugblättern Stimmzetteln und anderen Druck
ſchriften zu Wahlzwecken auf Straßen Plätzen und
öffentli
nicht mehr bedarf
Gewerbe Ordnung lautet

Zur Vertheilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu
Wahlzwecken bei der Wahl zu geſetzgebenden Körperſchaften iſt
eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der amtlichen
Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung des Wahl
aktes nicht erforderlich Daſſelbe gilt auch bezüglich der nicht

henen Vertheilung von Stimmzetteln und Druck
ſchriften zu Wahlzwecken

en Orten einer polizeilichen Genehmigung
Die betr Beſtimmung in S 43 der

Die im Leitartikel des W Morgenblattes erwähnte in
der Voſſ Ztg mitgetheilte Erklärung des bisherigen Reichs
tags Abgeordneten Dr Alexander Meyer beſagt folgendes

Geehrter Herr Redacteur Jch erſuche Sie mir in Jhrem
Blatte ſo viel Raum zu gewähren als für eine Erklärung noth
wendig iſt die in dieſem Augenblick von mir gefordert werden
muß Jch habe mich bei der Abſtimmung über die Militär
vorlage von der freiſinnigen Partei getrennt weil ich die
Ueberzeugung gewonnen habe daß eine Verſtärkung der Armee
unter Einführung der zweijährigen Dienſtzeit durch politiſche
und militäriſche Rückſichten gebieteriſch gefordert wird Dieſe
Ueberzeugung habe ich entnommen aus den Erklärungen die
von der Regierung im Laufe der Kommiſſionsverhandlungen
abgegeben und im Kommiſſionsbericht niedergelegt ſind Dieſe
Erklärungen ſprechen ſich über die Lage mit der gebotenen
Vorſicht aber auch mit der nicht minder gebotenen Deutlichkeit
aus und ich habe mich ihrem Eindruck nicht entziehen können
Jch bin außer Stande meine Ueberzeugung auf andere zu
übertragen aber niemand iſt imſtande ſie mir zu rauben
Nachdem ich die Meinung gewonnen hatte daß die Sicherheit
des Reiches die Zuſtimmung zu der Vorlage erfordert konnten
mich Erwägungen die von anderen Geſichkspunkten ausgingen
in meiner Entſchließung nicht irre machen Auf Angriffe die
aus dieſem Anlaß gegen mich gerichtet werden beabſichtige ich
einſtweilen nichts zu erwidern

Dr Alexander Meyer

Herr Eugen Richter verſendet Mittheilungen an die
Zeitungen in welchen er über die Trennung innerhalb der
freiſinnigen Partei ſich äußert und dann weiter bemerkt

Mir perſönlich wäre ohne die herbeigeführte Trennung jede
Fortſetzung einex parlamentariſchen und politiſchen Thätigkeit
unmöglich geweſen denn ohne feſten und geſicherten Rückhalt
in der eigenen Parkei muß auch der beſte Wille und die zäheſte
Ausdauer erlahmen in dem ſchweren Kampfe den wir forigeſetzt
auf Fronten gegenüber den rechtsſtehenden Parteien einerſeits
und der Sozialdemokratie anderſeits zu führen haben Es
würde über meine Kräfte gehen einen parlamentariſchen Parke
wie in dieſem 5 unter den bisherigen inneren Partei
verhältniſſen noch einmal durchzukämpfen

Unmittelbar nach den Neuwahlen werden die Geſinnungs
genoſſen welche in dieſem Kampfe feſtgeſtanden haben aus
allen Theilen Deutſchlands berufen werden um auf einem
Parteitage über Organiſation Progenn und Partei
bezeichnung endgiltig Beſchluß zu faſſen Die knappe Zeit der
Vorbereitung der Neuwahlen darf durch ſolche Formfragen
nicht gekürzt werden

Das feſte re mit den Abgeordneten der üd
deutſchen Volkspartei in allen Kämpfen dieſer Legislatur
periode verbürgt uns für die i den engſten Zuſammen
ſchluß für die gemeinſame deutſche Sache

Schaaren wir uns allerwärts eng zuſammen in dem feſten
Geiſte und der treuen Geſinnung der alten Fortſchritts
partei deren ſturmerprobtes Banner noch einmal alte Kampf

enoſſen und jüngere Mitſtreiter zuſammenführen möge im
e unſeres Volkes und zum Wohl unſeres Vater

andes
Es ſcheint hiernach daß Herr Eugen Richter die Fortſchritts
partei in ihrer alten Geſtalt wieder aufrichten will

Eisleben 7 Mai Jm Reichstagswahlkreiſe Eisleben will
der bisherige Vertreter Hr Leuſchner nicht wieder kandi
diren und hat den Landtagsvertreter dieſes Kreiſes Dr Arendt
als ſeinen Nachfolger empfohlen

8 Leipzig 7 Mai Morgen abend findet bereits eine Volks
verſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei ſtatt in
welcher die Kandidaten für den 12 und 13 ſächſiſchen Wahlkreis
LeipzigStadt und Laud nominirt werden ſollen Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wird Bebel für den 12 und Geyer für den
13 Wahlkreis aufgeſtellt werden Der Wahlkampf dürfte nament
lich in Leipzig Stadt ein ungemein heftiger werden die letzte
Stichwahl 1890 brachte für den nationalliberalen Kandidaten
Götz nur ein Mehr von ca 2000 Stimmen So weit wir
informirt ſind kommen als
und Konſexvativen der frühere Stadtverordneten Vorſteher
Herrmann und Generalkonſul Dr Schober in Betracht

t Altenburg 7 Mai Den Neuwahlen S Reichs
tage ſieht man in unſerem Lande mit einiger Sorge entgegen
da wenn man mit der Aufſtellung eines auf monarchiſchem
Boden ſtehenden Kandidaten nicht glücklich iſt diesmal den
Sozialdemokraten dex Sieg anſcheinend An iſt Der bisherige
Abgeordnete Oberſtlieutenant und Rittergutsbeſitzer Jwan
Baumbach der die Sympathie auch ſolcher Männer hatte
welche ſonſt nicht konſervativ wählen wird ſeiner an riffenen
Geſundheit wegen eine Wahl nicht wieder annehmen Als Erſatz
für ihn werden von konſervativer und nationalliberaler
Seite zwei Männer genannt der frühere Offizier und jetzige
Vier veh ver v Blödau auf Ehrenberg und der Juſtiz
rath Otto Haſe in Altenburg Die Freiſinnigen werden
vermuthlich ihren früheren Kandidaten Zimmermeiſter Häuſer
in Löbſchütz wieder aufſtellen und bie Sozialdemokraten
bringen jedenfalls den Buchbinder Buchwäld in Altenburg

als Kandidaten der Nationalliberalen
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Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus0 nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Halle und Amgegend
Halle 8 Mak

Die Neuwahlen zum Reichstage machen die Auf
ſtellung einer neuen Wählerliſte erforderlich Es wird
unverzüglich wahrſcheinlich ſchon morgen jedem Hausbeſitzer eine
Liſte zur Eintragung der in ſeinem Hauſe wohnenden wahl
berechtigten Perſonen zugehen die wegen der Dringlichkeit der
Sache ſofort ausgefüllt werden muß ſodaß ſie innerhalb
24 Stunden nach Empfang wieder eingeholt werden kann Bei
den Eintragungen in dieſe Liſte iſt mit größter Genauigkeit zu
verfahren Die Hausbeſitzer bezw ihre Vertreter ſind dafür
verantwortlich wenn ein wahlberechtigter Hausgenoſſe durch
Nichtaufnahme in die Liſte in ſeinem Wahlrechte verkürzt oder
eine nicht wahlberechtigte Perſon in dieſelbe eingetragen werden
ſollte Den wahlberechtigten Miethern aber iſt zu empfehlen
auch ſelbſt darauf zu achten daß ihre Eintragung in die Haus
liſten erfolgt Wer nicht in die Wählerliſte eingetragen iſt kann
bekanntlich ſein Wahlrecht nicht ausüben Betreffs der Be
ſtimmungen wer als Wähler für den Reichstag zu erachten
iſt verweiſen wir auf die im Anzeigentheile dieſer Nummer ver
öffentlichte Bekanntmachung des Magiſtrats Außerdem
ſind dieſelben den einzelnen Hausliſten vorgedruckt

Der Verein der Liberalen in Halle und dem
Saalkreiſe hält am Donnerstag Himmelfahrtstag im kleinen
Saale der Kaiſerſäle eine Monatsverſammlung in der
die politiſche Lage nach der Reichstagsauflöſung beſprochen und
ein Kandidat für die Neuwahlen aufgeſtellt werden ſoll

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins bezeichnete
man in Anknüpfung an die Mittheilung der Saale Ztg wonach
in Nordhauſen öffentliche elektriſche Uhren aufgeſtellt werden
ſollen eine Vermehrung der öffentlichen Uhren auch
in Halle als nothwendig Andere Redner meinten indeß die
Angelegenheit ſei nicht ſo dringend um die Koſten aus Mitteln
der Gemeinde die ohnehin beſtrebt ſei an allen geeigneten
ſtädtiſchen Gebäuden Uhren mit nachts erhelltem Zifferblatt an
zubringen zu beſtreiten wenn ſich aber eine Privatgeſellſchaft
vielleicht die Urania zu einer ſolchen Anlage bereit erkläre
würde das nur zu begrüßen ſein Dann folgte eine Beſprechung
der Angelegenheit betr den in der SoaleZtg erwähnten Ab
bruch des Hauſes Gr Klausſtr 13 und die zwangs weiſe
Entfernung eines Miethers aus demſelben Wenn auch
die un des letzteren nur darauf hinauslaufe aus
der Sache für ſich eine möglichſt große Summe herauszuſchlagen
und deshalb durchaus nicht in Schutz zu nehmen ſei ſo müſſe
doch das gemeinſame Vorgehen des Magiſtrats und der Polizei
verwaltung bedenklich erſcheinen umſomehr als der Miether
einen gerichtlichen Befehl den Abbruch bis zur Erledigung des
Mieths Zwangsenteignungsverfahrens einzuſtellen erwirkt haben
ſoll Weiter ſprach man ſich u a e egrk aus die e hrt
vorlage betr Verbreiterung der Berliner Brücke in ge
ſchloſſener Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu ver
handeln Gegen Verlegung von perſönlichen Angelegenheiten und
ſolchen Sachen deren öffentliche Beſprechung der Gemeinde nach
theilig werden könne in die geſchloſſene Sitzung würden
Einwände nicht erhoben werden können Eltwaige Rück
ſichten auf Staatsbehörden oder ſonſtige Erwägungen könnten
aber als ausreichender Grund für geheime Verhandlung nicht
Wur Es ſei zu wünſchen daß die Verlegung ſolcher Gegen
tände in die öffentliche Sitzung regelmäßig beantragt und be
ſchloſſen werde

Der Fünfte kommunale Bezirks verein hält nächſten
Dienstag den 16 d im Neumarktſchützenhauſe ſeine Mongts
verſammlung Jn derſelben wird Hr Prof Dr Kohlſchütter
einen Vortrag halten

Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält Mitt
woch den 17 d im Saale der Tulpe ſeine Vierteljahrs
verſammlung Jn derſelben wird u a die in letzter Sitzung
eingeleitete Erörterung über Zwangsenteignungs Ver
fahren fortgeſetzt werden Die Herren Regierungsbaumeiſter
Kallmeyer und Rechtsanwalt Schütte haben die Referate
übernommien

T Am 23 und 24 d wird der Kommandirende General des
4 Armeecorps General der Kavallerie Exc v Häniſch hier
anweſend ſein

Jn einer am Mittwoch im Saale der Tulpe ſtattfindenden
Verſammlung des Studentiſchen GuſtavAdolf Vereins
wird Hr Prof Lic Rothſtein über den Segen der Guſtar
Adolf Vereinsarbeit ſprechen

Der Kaufmänniſche Verein veranſtaltet heute abend
im großen Saale des Prinz Karl einen muſikaliſch drama
tiſchen Feſtabend zum Beſten des Grundſtock Kontos des
Vereins Die Regimentskapelle wird unter Leitung des Herrn
Kal Muſikdirektors Wiegert Konzertmuſik bieten und der
Geſangscirkel des Kaufmänniſchen Vereins wird ſich unter Vei
tung ſeines Dirigenten Hrn Knüpfer in mehreren Geſangs
vorträgen hören laſſen Ferner wird von Vereinsmitgliedern
unter Mitwirkung des Hrn Doß vom Stadttheater das Nes
müller ſche Liederſpiel Die Zillerthaler aufgeführt werden Den
Beſchluß des Abends bildet ein Tanz

Der Kriminal Polizei Wachtmeiſter Späther begeht am
11 d ſein 25jähriger Dienſtjubiläum

Die im Erdgeſchoß Gr Ulrichſtraße 20 ausgeſtellte
Sammlung von natur wiſſenſchaftlichen Präparaten
iſt heute noch um einige weitere intereſſante Stücke darunter ein
Vampyr aus Südamerika eine Seeſchlange Jnd Ocean
ein fliegender Hund Embryonen von Menſchen und
Kceetäh a u a vermehrt worden ſodaß ſich ein Beſuch der
Ausſtellung umſomehr lohnt

Jm Monat April 1893 ſind im Bevölkerungsſtandeder Stadt Halle 295 Kinder 1892 367 als geboren ange
meldet 145 männl und 150 weibl Geſchlechts darunter 51 un
eheliche Geburten 18 männl und 9 weibt von hieſigen 11
männl und 13 weibl von auswärtigen Müttern
Von 276 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

6 katholiſchermoſaiſcher

13 eexſchiedenerrDiſſidenten

wonnen



d eldet 80 Perſonen männl undl 17 Todtgeburien 1625 weibl Geſchlechts 1
Todes 196 im Aprile erſtorbengt

Alter der
unter 1 Jahr 18 mäml 19 weibl Geſchl

von 1 t G2

6 15 2 616 20 S 3 I 12130 7 G S3140 5 11 e 241 60 25 z 14 461 80 7 13 25über 81 1 3 vunbekannt e r e80 männl 95 weibl Geſchl
154 waren evangeliſcher 7 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion ger den Feſten widmete Hätte es für die letztere That

38 männliche
ungetauft 13

Es waren 37 männliche 44 weibliche wedig
29 weibliche verheirathet 5 männliche 2 weibli
G ee eherde Lodeställe

ten mehr aEben wurden 97 geſchloſſen 1892 140

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 40 Perſonench in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden

und zwar an Erkrankung des Herzens 1 Lungentuberkuloſe 8
Beckenabſceß 1 Lungenentzündung 4 Herzfehler 1 atrophiſche
Cerebrallähmung 1 Lungenkatarrh 2 Abzehrung 2 FettherzHalsabſceß 1 Spiaganfal und Lungenentzündung 1 Rückgrat

ſpalte 1 Bauchfellentzündung 1 Sinus phlebitis 1 chron Nieren
entzündung 1 Rachitis und Lungenentzündung 1 Herzlähmung
bei Diphtheritis 1 Bronchialkatarrh und Lungenentzündung 1
Entkräftung 2 Stimmritzenkrampf 1 Krämpfen 2 Darmkatarrh 1

gen 1 Altersſchwäche 1 Herzparalyſe 1 eingeklemmtem
ruch 1 Lungenſchlag 1 Nierenentzündung infolge Scharlach 1

Gehirnentzündung 1 an unbekannter Urſache 1 infolge Blut
vergiftung 1

Geſtern abend in der elften Stunde wurde auf dem Fahr
damme der Wuchererſtraße ein über und über mit Blut
beſudelter Maun anſcheinend ſchwer verletzt und be
wußt los aufgefunden Derſelbe wurde nachdem er ſich einiger
maßen erholt der Klinik zugeführt Es ergab ſich daß der
Mann wahrſcheinlich im Zuſtande der Trunkenheit bei Ueber
ſchreiten des Fahrdammes vor einem die Strecke befahrenden
Wagen der Stadtbahn von dieſem erfaßt zu Boden geſtoßen
und eine Strecke J worden iſt ehe es dem Wagen
führer gelang den Wagen zum Stehen zu bringen Die ärzt
liche Unterſuchung ergab daß der Verletzte ein in der Wucherer
ſtraße wohnender Arbeiter mehrfache tiefe Wunden am Schädel
und an der linken Wange ſowie Verletzungen eines Ellbogensund beider Hände erlitten hat und ihm anherden ein Ohr faſt
gänzlich abgetrennt war Jnfolge der erheblichen Verletzungen
mußte der Mann in der Anſtalt verbleiben doch giebt ſonſt ſein
Zuſtand zu Beſorgniſſen keinen Anlaß Dem Führer des be
eſeggen Wagens iſt keine Schuld an dem Unfalle beizu

meſſen

Geſtern ſchlugen aus dem Grundſtück Forſterſtraße 58
in dem ſich eine Bäckerei befindet Funken zum Dache heraus
Da zu vermuthen war daß ein Brand in Entwickelung begriffen
ſei und bei dem herrſchenden Sturme beſondere Vorſicht geboten
ſchien wurde die Feuerwehr herbeigerufen die aber ſehr bald
wieder abrücken konnte da Gefahr nicht beſtand Durch den
geſtrigen ſtarken Sturm ſind u a verſchiedene Firmenſchilder
herabgeriſſen worden u a das große Firmenſchild der Cigarren
handlung Steinbrecher Jasper in der Scharrngaſſe
Glücklicherweiſe iſt dabei niemand verletzt worden

W

che verwittwet

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Göttingen 6 Mai Die regelmäßigen Jmmatriku
lationen ſind für dieſes Halbjahr geſtern beendet Es ſind
bisher nahe an 300 Studirende eingeſchrieben Durch die
üblichen Nachimmatrikulationen wird die Zahl auf über 300
ſteigen Vorausſichtlich wird danach der Beſuch in dieſem
Sommer wieder wachſen Es ſtudiren 83 Jura 69 Medizin 62
Theologie 22 Naturwiſſenſchaflen 12 Mathematik 11 Philologie
9 neuere Sprachen 7 Landwirthſchaft 6 Cameralia 3 Philologie
3 Pharmazie 2 Geſchichte 274 ſind Deutſche 4 Amerikaner 3
Engländer 2 Japaner 2 Ruſſen 1 Grieche 1 Schweizer 1
Oeſterreicher 1 Oſtindier
X

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Berlin 7 Mai Orig Ber Jn berliner Schauſpiel

hauſe am Schiffbauerdamm wurden am Sonnabend drei Ein
akter aufgeführt von denen zwei von Emil Pohl alte Be
kannte waren Neu war ein Luſtſpiel Eingeſchloſſen von
Niemann das ſeinen eigentlichen Erfolg der Frau Schramm
verdankt die ein altes etwas dummes Dienſtmädchen von köſt
lichſter Regaliſtik zur Wiedergabe brachte

Der amtliche Katalog der Ausſtellung des Deutſchen
Reiches für die Columbiſche Ausſtellung in Chicago iſt
ſoeben im Verlage von J Sprin ger Berlin erſchienen Die
von der Reichsdruckerei beſorgte Ausſtattung iſt eine muſtergiltige
zu nennen Hervorgehoben ſeien auch die von Fachmännern ge
chriebenen Einleitungsartikel über die verſchiedenen Gewerbe und

Jnduſtriezweige Auch für diejenigen welche die Ausſtellung
nicht beſuchen können bildet das ſtattliche Buch das nur 3 M
koſtet eine ſehr belehrende Lektüre

Von unterrichteter Seite wird die von uns gebrachte Mel
dung daß Vaurath Paul Wallot zum Ehrenmitgliede des
deutſchen Künſtlervereins gewählt worden ſei als irrthümlich
bezeichnet nicht der deutſche Künſtlerverein ſondern die italieniſche
Associazione artistica fra i callori di Architettura hat ihn zum

Ehrenmitgliede gewählt Unter den römiſchen Architekten gerade
hat Wallot ſehr viele Anhänger die letzte Konkurrenz um das
Parlamentsgebäude in Rom bewies daß man dort die deutſche
Architektur der Gegenwart mit regein Jntereſſe verfolgt hat

Wir erhalten ein 7ruicktee Rundſchreiben in welchem von
der Verlagshandlung K e gefübrt wird daß der Theater
ſchriftſteller Emil Pohl bei Ueberſetzung ſeines vielbeſuchten
Dramas Vaſantaſenga nicht den litterariſchen Anſtand be
wieſen habe in irgend einer Weiſe zu bemerken daß er ſich die
frühere Arbeit des Sanskritforſchers Prof Dr L Fritze zunutze
Sia habe Fritze hat im Jahre 1879 bei Siegismund

olkening in Leipzig ein Buch veröffentlicht Mricchatkatika
oder das irdene Wägelchen Ein indiſches Schauſpiel
Dieſe Ueberſetzung welche für Pohl allein in Betracht kommen
konnte da eine drilte die Böhtlink ſche wegen ihres wiſſenſchaft
lichen Charakters Pir Bühnenzwecke nicht brauchbar iſt wurde
von Pohl wie die zahlreich mitgetheilten Vergleichsproben un
zweifelhaft ergeben einfach benutzt und demnach ſeine beſondere
Quelle nicht erwähnt Mit Recht wird bemerkt daß eine Ueber
bung aus dem Sanskrit nicht eine ſo einfache Sache ſei wie

etwa die Ueberfetzung eines engliſchen oder r ramas
Daß Herr Pohl nicht ſelbſt aus dem Sanskrit erſetzen könne

der Verfaſſer des Rundſchreibens annehmen zu müſſen
an darf geſpannt ſein was Herr Pohl auf dieſen leider nur

zu ſehr begründeten Vorwurf antworten wird er kann eigentlich
nur beſchämt ſchweigen

h

Todesfälle waren 192 mithin 103

Das neunte Auhaltiſche Muſikfeſt in Zerbſt
am 6 und 7 Mat

deutſchen MeiſterG kennt ihr gute Geiſter

Dies Wort aus den rreraergtt in dem das wohllti Muſikfeſt machtvoll ausklang darf alsKen ber Wenn überhaupt gelten

dung der r füh e er führte immer und immer wieder durch
drei in dreijährigen Abſätzen die Schaaren zuſanmen wer die großen Konzerte der Feſte ausführten er

beſeitigte Zwiſt und Hader Neid und Eiferſucht die ſo leicht im
Deutſchen Reiche große gemeinſchaftliche Unternehmungen in
Gefahr bringen und vernichten er beſeelte Orcheſter Chor und
Führer mit Muth und Ausdauer in ſchwierigen Lagen er ſprach
aller Herzen gewinnend aus der Theilnahme welche das hohe
anhaltiſche Fürſtenhaus an ſeiner Spitze der kunſtſinnige Herzog

che eines neuen Beweiſes bedurft ſo hätte man keinen glänzen
deren wünſchen können als die Anweſenheit des geſammten
berzoglichen Hauſes in Zerbſt ſelbſt der liebenswürdige ſeinen
militäriſchen Pflichten genügende Prinz Aribert war mit
ſeiner Gemahlin von Berlin herübergekommen und der Be
ſuch der hohen Herrſchaften in beiden Generalproben und Kon
zerten Selbſtverſtändlich ſpornte dieſe Auszeichnung alle Mit
wirkenden an ihr Beſtes zu geben und ſo wurde ſchon durch die
nachhaltige Begeiſterung der Sänger und Orcheſterkünſtler das

eſt zu einem außergewöhnlichen Kunſtereigniß geſtempelt
aydn Beethoven Mendelsſohn Gade Wagner und Brahms

waren die leitenden Namen welche die Programme zierten
Des Erſtgenannten ſchönes noch immer den Jahren trotzendes
ſelten gehörtes Oratorium Die Jahreszeiten füllte das erſte
derſelben allein aus Die herzogliche Reitbahn war zur einfachen
ders wenn Konzerthalle umgewandelt worden in der aller
i ie

r die Freude an Haydu s Betrachtungen von
rühling und Sommer zunächſt etwas ſtörte Es iſt ein merk

würdiges Stück dieſes Oratorium Tauſenden welche vom
modernen Realismus angekränkelt ſind müßte man den er
friſchenden Geiſt des Altmeiſters mittheilen er würde
Wunder an Heilungen vollbringen ohne die Hypnoſe der
modernen Jnſtrumentation Was malt Haydn nicht alles
mit ſeinen wenigen Jnſtrumenten Er iſt einer der genialſten
orcheſtralen Maler aller Zeiten Vom ſäuſelnden Frühlingshauch
bis zum vernichtenden Sturmwind vom Sonnenblick bis zum
blitzenden Wetter malt er alle Naturereigniſſe er läßt die Stimme
des Propheten des Tages erſchallen die Wachtel und Nachtigall
ſind ihm liebe Geſellen, deren Ruf er täuſchend nachahmt
Aber wie fein weicht er dem Unmnſikaliſchen aus Ueber der
Fröſche Geſchrei und das Geblök der Rinder gleitet er in ſchlichter
Deklamation ſtillſchweigend hinweg hier tritt an Stelle der
alles liebevoll nachahmenden Naivetät der künſtleriſche Jnſtinkt
und ſo bleibt das Kunſtwerk vor unäſthetiſchen Ausſchreitungen
bewahrt Die Schwächen welche man dem Werke heute nach
weiſen kann beziehen ſich einzig auf die Recitative ſie berühren
doch öfters ſich ſchablonenhaft Unanfechtbar ſind aber heute noch
die lyriſchen Soloſtücke ganz gewaltig wirken trotz der modernen
Fortſchritte die Chöre Aber ſie müßten auch geboten werden
wie in Zerbſt friſch und begeiſterungsvoll man denke ſich die
Wirkung des Klanges von über 300 ſorgfältig vorbereiteten
Stimmen und wird begreifen daß mit dem Vegriffe Muſikfeſt
hier kein unwürdiges Spiel getrieben wurde Das Oratorium
fand denn auch entſprechend ſeiner vorzüglichen Wiedergabe eine
außerordentlich freundliche Aufnahme Die vereinigten Chöre von
Deſſau Zerbſt Köthen und Bernburg zeigten ſich der Aufgabe
wohl gewachſen und ſtellten den vorbereitenden Dirigenten durch
Feinheit der Nuancen und Sicherheit im Erfaſſen des Stils ein
glänzendes Zeugniß aus Alle folgten dem genialen Führer
Hrn Hofkapellmeiſter Klughardt mit Begeiſterung Die Soli
wurden ausſchließlich von deſſauer Künſtlern ausgeführt Die
zarte und vogelleichte Stimme des Frl Gleiß eignete ſich zur
Ausführung der Hannchenpartie vorzüglich Die Ausſprache war
klar die Koloraturen zeigten Glanz und Anmuth der Ausdruck
entbehrte nicht den Hauch der ſo eigenthümlich anziehen den
Naivetät Herr Tenge war als Lucas ſeiner Partnerin eben
bürtig auch er beherrſchte den Stil vollkommen zeigte ſich frei
von allem Kraftmeierthum des modernen Tenoriſtenthums d h
er ſang ſchlicht und innig wie es Haydn verlangt z

Ein beſonderes Lob verdiente ſich Herr Leonhardt der in
letzter Stunde für den erkrankten Kollegen Herrn Gerhardt ein
trat und nirgends ahnen ließ daß er die Partie des Simon nie
vorher öffentlich geſungen hatte Manchmal vermißte man zwar
den ſonoren Klang des tiefen Baſſes dafür entſchädigte aber die
Gewandtheit der Koloratur und der ſehr vielſeitige Ausdruck

Die Aufführung war ein Muſikfeſt Konzert im ſchönen Sinne
des Wortes das Orcheſter die deſſauer Hofkapelle begleitete
mit großer Feinheit und glücklichem Betonen die charakteriſtiſchen
malenden Stellen

M Krauſe
n

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Mai Jn der vorgeſtrigen Sitzung der 2 Straf

kammer königl Landgerichts Berufungs Inſtanz für Ueber
tretungen und Privatklagen kam u a ein für Forſtbeamte
bemerkenswerther Fall zur Verhandlung Vom Schöffengericht
zu Gräfenhainchen waren der Töpfermeiſter Guſtav Caſper
der Auszügler Auguſt Schlecht und das Dienſtmädchen Anna
Pannier aus Radis wegen qualifizirten Forſtdiebſtahls Ueber
tretung des Forſtdiebſtahlgeſetzes vom 15 April 1878 je zu 30 M
Geldſtrafe vder 3 Tagen Haft ſowie zum Erſatz des Entwendeten
verurtheilt worden wogegen die Angeklagten Berufung eingelegt
hatten Caſper ſollte am 3 Nov v J im Forſtrevier Ochſen

im Werthe von 3 M durch Wegfahren auf einem Wagen ent
wendet haben während der Auszügler Schlecht und Caſper s
Dienſtmädchen dabei als Mitthäter betheiligt geweſen Die An
geklagten ſtellten nicht in Abrede erwähnte Spreu zuſammen
geharkt und mitgenommen zu haben jedoch ſei das Harken nur
wenig über der im Graben liegenden Grenze vorgenommen und
vom Forſtaufſeher Liebold unbeanſtandet geſtattet worden auch
ſei die auf ſolche Weiſe entnommene Menge Streu noch lange
nicht 3 M werth geweſen Die Beweisaufnahme ergab folgenden
Sachverhalt Caſper hat von der Gemeinde Radis deren Waldſtren
nutzung für jährlich 10 M gepachtet Das radiſer Gebiet grenzt
an das Waldgebiet des Landraths Frhrn v Bodenhauſen Die
Grenze im Walde geht einem Graben entlang und iſt auf
deſſen Grunde durch e Malhügel markirt Gepachtet
hat Eaſper die auf den Waldweg und in die Gräben zu beiden
Seiten fallende Streu der Gemeinde Radis im Grenzgraben
war der Uebergriff geſchehen Als das Seltſamſte bei der ganzen
unbedeutenden Sache aber erſchien das Verhalten des Forſt
aufſehers Liebold im Privatdienſte des Frhrn v Bodenhauſen
Daſſelbe e nicht ſo geweſen wie es Pflicht eines Beamten iſt

ewenn dieſer auch nur ein Privatbeamter Gleiches Aneignen
Der Waldſtreu wie es vorliegenden Falles geſchehen

atte ſich ein Untergebener Liebold s durch Wegharken
von Caſper s Streu zu ſchulden kommen laſe d
hatte Liebold an Caſper die Erlaubniß gegeben ſich als Erſatz
andere Streu vom v Bodenhauſen ſchen Terrain abzuharken Die
auf dem Wege und im Graben liegende Streu iſt lange nicht ſo
werthvoll wie Streu vom Waldboden was ſchon die
Pachtſumme erkennen läßt Forſtaufſeher Liebold mußte zugeben
aus Feindſchaft gegen Caſper die Anze g erſtattet zu haben weil
er denſelben für den Anſtifter einer Art Unfug gehalten hatte
Dies eigenthümliche Verhalten wurde ſcharf gerügt und
gen Liebold vorgehalten daß er nicht korrekt gehandelt habe Als

Der in ihm auflench f
jende Gedanke entzündete die Begeiſterung welche zur Begrün 15jäh

herrſchende winterliche Kälte in der Form eines

Halberſtadt iſt dem bisherigen P

der Altenb Landes ttorben ſein ſollte be tätigt ſich nicht Der Plan einer elekkopf bei Radis dem Frhrn v Bodenhauſen gehörige Nadelſtreu ſein ſ ſtätigt ſi

Ueber den Pariſer Platz

bindern nicht aber ſolche zuzulaſſen
alle die Streuwegnahme als

m andern Falle wo ein Forſtarbeiter der Thäter war
Erſatz a und ſolchen geſtattet wozu er kein Recht hatte
Nach alle

Er habe in dem einen
orſtdiebſtahl betrachtet degeden

nfach

kam der Gerichtshof zu der Ueberzeugung daß die
rechtswidrige Aneignung wie auch das rwlfem der Rechts
widrigkeit bei den Angeklagten zu verneinen ſei weshalb Freiprechung erfolgte Fre geſprochen wurde auch das

rige ſtmädchen Minng Graf aus Petersroda von der
Anklage der Uebertrelung des Geſetzes vom 25 April 1854 Die
G hatte am 22 Jan ihren Dienſt beim Maſchinenfabrikant
Albrecht in Bitterfeld heimlich verlaſſen was ohne geſetzmäßigenGrund geſchehen ſein ſollte weshalb ſie vom Schoffengericht zu
12 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft verurtheilt worden war
Jn ihrer Berufung vermochte die Angeklagte aber durch ärztliches
Atteſt nachzuweiſen daß ſie infolge Knieens beim Schenern eine
Anſchwellung der Kniegelenke bekommen hatte überdies auch an
Bleichſucht und Magenbeſchwerden litt Aus fprcht vor an
gedrohter Strafe bei Unfähigkeit zur Arbeit war ſie heimlich aus
dem Dienſte entlaufen und nach Hauſe gereiſt Unberechtigtes
Dienſtverlaſſen lag allerdings vor aber auch eine Krankheit der
Angeklagten und der Umſtand daß die G bei ihrer Jugend ihre
Krankheit für ſchwer halten konnte im übrigen aber die Trag
weite ihres Thuns nicht zu überſehen vermochte alſo ſei ſie nicht
ſtrafbar Wegen Ausſtellung eines falſchen Dienſtzeug
niſſes waren der Hüttenmann Ochſendorf und deſſen Ehe
frau Geſindevermietherin aus Burgörner ſowie das Dienſt
mädchen Meiberg vom Schöffengericht zu Mansfeld wegen Ueber
i 363 Str B verurtheilt worden und zwar erſterer
zu 1 Woche Haft die beiden andern Angeklagten je zu 20 M
Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft Die von den Eheleuten Ochſen
dorf eingelegte Berufung wurde verworfen

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 6 Mai Heute ſtarb hier im 36 Lehens

jahre der Stadtarchivar Branntweinbrennereibeſitzer Paul
Oswald Vorſitzender des hieſigen Geſchichtsvereins So jung
der Verſtorbene an Jahren auch noch war hat er ſich um ſeine
Vaterſtadt doch ſchon ganz bervorragend verdient gemacht Seit
3 Jahren von den ſtädtiſchen Behörden mit dem Ehrenamte als
Stadtarchivar betraut hat er ſeitdem den reichen Schatz an
Pergamenturkunden den das ſtädtiſche Archiv birgt in wiſſen
ſchaftlicher Weiſe geordnet und regiſtrirt und eben war er dabet
nun in ähnlicher Weiſe auch das Aktenmaterial zu ſichten und
zu ordnen als ihn der Tod abrief Jn ſeinen Forſchungen hat
er ſich beſonders um die reiche Geſchichte des von Mathilde der
Mutter Otto s des Großen gegründeten hieſigen Freien Reichs
ſtifts zum Heiligen Kreuz verdient gemacht die er denn auch
zweifelsohne in zuſammenhängender Form bearbeitet haben
würde Von ſeinen Veröffentlichungen ſeien nur Liber feodalis
et censuum perpetuorum ecclesiae S Orucis in Nordhusen der
erſte Grundſtock zu der von ihm geplanten Geſchichte des Dom
ſtifts und ferner ſeine Nordhäuſer Kriminalakten von 1498 bis
1657 angeführt Auch auf dem Gebiete thüringiſch ſächſiſcher
Münzkunde auf dem er ganz beſonders heimiſch war hat er in
Fachzeitſchriften manches Werthvolle veröffentlicht Jm vorigen
Jahre wählte ihn der hieſige Geſchichts und Alterthumsverein
an Stelle des verſtorbenen Erſten Staatsanwalts v Wille zu
ſeinem Vorſitzenden Die Stadt verliert in Oßwald dem ſein
Wiſſen und ſein Fleiß eine noch vielverſprechende Zukunft zu
verheißen ſchien einen ihrer beſten Bürger

K Erfurt 7 Mai Jn der für Donnerstag anberaumten
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung wird u a
über den Umbau unſeres Stadttheaters berathen werden

Am Donnerstag war Dr v Stephan hier anweſend und
beſichtigte u a das Jnnere der hieſigen Reichspoſt

Weißenfels 7 Mai Der in einer kürzlich abgehaltenen
Gerichtsverhandlung gegen einen ſozialdemokratiſchen Redacteur
vielfach genannte Polizeikommiſſar Thor mann hier iſt zum
1 Juli um ſeine Penſionirung eingekommen

Weißeunfels 7 Mai Der Bereiter Schindler vonhier der im März durch Hufſchlag eines Pferdes erheblich am
Kopfe verletzt wurde ſodaß er der halleſchen Klinik zugeführt
werden mußte iſt geſtern dort an den Folgen jenes Unfalles
verſtorben
Familie

Der Verunglückte

Mückenberg 6 Mat

hinterläßt eine zahlreiche

Geſtern abend ſtürzte von der im
Bau begriffenen Brikettfabrik in der Nähe ein Theil des
Mauerwerks ein
Schaden gekommen da die Arbeiter kurz vorher den Bau ver
laſſen hatten

Glücklicherweiſe ſind Menſchen dabei nicht zu

Die ev Pfarrſtelle zu Danſtedt DiözeſeI i en dhece arrer zu Stötterlingen Behr verliehen

t Weimar 7 Mai Dem Kaiſer hat bei ſeinen öfteren
Beſuchen unſeres großherzoglichen Hofes das hieſige in Berkaer
rothem Sandſtein erbante Poſtgebäude derart gefallen daß
er die Ausführung des für Potsdam geplanten Poſtbaues in
demſelben Material wünſcht Vor einigen Tagen weilte
Hr v Stephan hier und beſichtigte die Berkaer Steinbrüche
des Maurermeiſters Röhr Der wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder in Unterſuchungshaft befindliche Amtsrichter
Langethal aus Blankenhain iſt jetzt zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes der Klinik des Prof Binswanger in
Jena überwieſen worden

t Altenburg 7 Mai Direktor Schmidt von der
falliten Aktien Geſellſchaft Chemiſche Fabrik der einen Ver
iftungsverſuch gemacht hatte iſt aus dem Krankenhauſe in das
Landgerichtsgefängniß gebracht worden Eine Meldung

nach der Sch am Freitag abend ge

riſchen Straßenbahn iſt jetzt ſoweit gediehen daß dieſer
Tage die Vorſchläge unſerer ſtädtiſchen Verwaltung an die Unter
nehmer abgehen

Greiz 7 Mai Der Ortsrichter und Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins Schönfeld Waltersdorf Strobel wurde
wegen Meineids in Unterſuchungshaft genommen

Chemnitz 7 Mai Zum Konſul der Vereinigten Staaten
von Nordamerika hier iſt James Monaghan aus Rhode
Jsland ernannt

Vermiſchtes
Von der Berliner Gewerbe Ausſtellung für 1896 Der

Geſammtvorſtand der Ausſtellung hielt kürzlich eine Sitzung in
welcher die Frage der Gruppeneintheilung ihre Löſung fand und
die Frage des

Garantiefond hat eine ereicht dieſer ganze Betrag iſt nur aufgebracht aus den Kreiſen
der direkt Betheiligten
Zeichnungen zu 1000 Mark der Mindeſtbetrag nach Beſchluß
des Vorſtandes zu mehreren Hunderten eingegangen ein Be
weis welche Zuſtimmung dieſe Ausſtellung in allen Gewerbe
kreiſen Berlins und wohl auch darüber hinaus findet Zum

latzes der Ausſtellung erörtert wurde Der
öhe von faſt 3 Millionen M er

Vvn den Kleingewerbetreibenden ſind

Schluß mag noch feſtgeſtellt werden daß die Arbeiten dieſes
großen Unternehmens ſicher und zielbewußt fortſchreiten

Verhäugnißvoller Zuſammenſtoß Ein ſchwerer Un
geringe glücksf all iſt in Berlin Unter den Linden nahe dem Branden

hor durch ein ſchen gewordenes Pferd verurſacht worden
uhr am Sonnabend langſam eine mit
quipage Ein junger Kavallerie

urger

zwei Pferden beſpannte
dem Zeuoffizer ritt vorüber ſein junges feuriges Pferd ſcheute und liet

ſo wild in die Equipage 5 daß die Speichen des linkey
14 Forſtbeamter habe er die Pflicht Forſtdiebſtähle zu ver

nein
Hinterrades brachen Roß und Reiter ſtürzten beim Anprall zu

e S
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